
Eishalle: flecJ{en übernimmt Regie 
Jetziger Vorst~nd kann Geschäfte nicht allein führen/ Organisationsform noch zu klären 

VON GUIDO SCHOLL 

LAUENAU. Der Betrieb der Eis­
halle Lauenau soll künftig in 
Regie des Fleckens Lauenau 
stehen. Einen entsprechenden 
Grundsatzbeschluss fasste der 
Ausschuss für Jugend, Kultur 
und Sport. Welche Organisati­
onsform sich dafür am besten 
eignet, wird nun in den kom­
menden Wochen und Mona­
ten ausgearbeitet. Der Vor­
stand des Eishallenvereins soll 
weiterhin quasi das Gesich't 
der Freizeitstätte sein. 

Im August 2020 musste sich 
nach dem Tod Heyno Garbes 
ein neuer Vorstand formieren. 
Dieser sieht sich nun aÜßer­
stande, die Geschäfte in der 
alten Form, als Garbe noch ei­
nen Großteil selbst erledigt 
hatte, fortzuführen. Der Eis­
hallenverein wolle sich nun 
auf die Rolle eines reinen För­
dervereins- beschränken, die 
eigentlichen Betriebsgeschäfte 
sollen an den Flecken überge­
hen, wie der aktuelle Vorsit­
zende Klaus Kühl erklärte. 

Gemeindedirektor Sven Ja­
nisch betonte, dass die Eishal­
le aus der Mitt,e der Bevölke­
rung entstanden sei. Es handle 
sich -um eine Erf olgsgeschich­
te. Doch in der Tat sei der Be­
trieb ehrenamtlich kaum zu 
schultern, zumindest ohne ei­
nen Chef-Kümmerer wie Hey­
no Garbe. ,,Nach dieser Umor­
ganisation haben wir festge­
stellt, was der Vorstand früher 
alles geleistet hat", so Janisch. 
Die jetzigen Protagonisten sei­
en indes keine Ruheständler. 

Auch Personalangelegen-
heiten seien nicht mehr „ so 
nebenbei" zu erledigen. Der 
Flecken habe stets hinter dem 
Projekt gestanden und müsse 
nun einen Schritt weiter ge-

_ Die Eishalle soll künftig in die Regie des Fleckens übergehen und weiterhin überregionale Strahlkraft besitzen. FOTO: GUS 

hen. In der" A'dministration 
sollte die Gemeinde die Ge­
schäfte übernehmen. Daher 
solle _ nun ein , Grundsatzbe­
schluss gefasst werden. Aus 
steuerlichen Gründen könnte 
es sich anbieten, dass der Fle­
cken erst zum 1. Januar 2022 
und nicht Anfang November 
zum Saisonstart einsteigt. 
Wenn der denn vor dem Hin­
tergrund der Pandemie wie 
geplant vonstattengeht. 

,,Ich denke, dass der Fle­
cken Lauenau da gerne ein­
steht", sagte Bürgermeister 
Wilfried · Mundt. Jetzt sehe 
man, was Heyno Garbe zu 
Lebzeiten alles geschafft habe. 

Es gehe aber darum, dass ein 
Vertrag als Basis des neuen 
Konstrukts geschlossen werde. 
Jürgen Japes (WGLF) war dies 
nicht konkret genug, wobei 
auch er sich ausdrücklich· das 
Einsteigen des Fleckens 
wünschte. Doch es müsse ge­
klärt werden, welche die han­
delnden Personen sein wür­
den. Geld spiele eine unterge­
ordnete Rolle. 

Ausschussvorsitzender Ma­
rio Kowalik (SPD) erinnerte 
daran, dass es nun nur um ei­
nen ersten Beschluss als Ab­
sichtserklärung gehe. Zu­
nächst solle der Vorstand des 
Eishallenvereins rechtlich ent-

lastet werden, ergänzte Ja­
nisch. Der Flecken dürfe aber 
auch künftig nicht alle Arbei­
ten übernehmen. Mehrfach 
wurde die Freizeiteinrichtung 
als „ unsere Eishalle " bezeich­
net - womit ganz Lauenau ge­
meint war, 

Nicole Bruns (CDU) sagte, 
dass die Gemeinde möglicher­
weise einen „Eigenbetrieb 
Eishalle" gründe. An diesen 
könne möglicherweise auch 
das Freibad angegliedert wer­
den, wenn dieses wie geplant 
von der Samtgemeinde über­
nommen werde. Diese Option 
möge die Verwaltung mit be­
rücksichtigen. 

Japes blieb dabei: Es müsse 
eine Person geben, die die Fä­
den in der Hand hält. Auf diese 
_ Diskussion wollte sich der Rest 
des Gremiums aber noch nicht 
einlassen. Janisch deutete an, 
dass der Vorstand des Vereins , 
w~iterhin. das Kommando be­
halte, aber eine hauptamtliche 
Kraft die betriebswirtschaftli­
chen Belange übernehme. 

Der Ausschuss beschloss am 
Ende, den Förderverein beim 
Betrieb der Eishalle zu unter­
stützen und organisatorische 
Kooyerationen zu prillen. Dass 
die Gemeinde bei dieser Auf­
gabe zusätzliches Personal be­
nötigt, gilt als sicher. 

Prüf er geben Sportbegeisterung weiter 
20 Jahre dabei: An·a und Joachim Stür 
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